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Heinrich Neye,

Gelöstes Kernproblem

Was da wächst in weiten Räumen,
in den Gärten, auf den Bäumen,
kommt tagtäglich in die Stadt,
weil man Bargeld nötig hat.

Aus dem Inland, aus Importen
locken nun die Kirschensorten,
riesig ist das Angebot,
so von hell bis dunkelrot.

Gern führt jeder aus der Tüte
sich die Früchte zu Gemüte,
ärgerlich ist insofern,
weil er störend wirkt, der Kern.

Auf die Frage: Wo ihn lassen,
ist das Beste aufzupassen,
Flupp - weg ist er - fabelhaft
wirkt die Erdanziehungskraft.

Solcher Kirschenesser Haltung
ist ein Lob der Stadtverwaltung:
Es verläßt sich Alt und Jung
auf die Straßenreinigung.
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